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1992 -04- 28 
zu :JS20 IJ 

der parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
Dr.Gugerbauer, Dolinschek an den Bundesminister 

für Arbeit und Soziales betreffend Verwendung von 
Kleinbussen des Rehabilitationszentrums 

Bdd TrlL/;wdnnsdorf der Pensionsversicherungsansta 1 t 
~pr Angestellten für Schülertransporte (Nr.2520/J) 

Zu den aus der beiliegenden Ablichtung der gegenständlichen 

Anfrage ersichtlichen Fragen führe ich folgendes aus: 

Zur Frdge 1: 

Einleitend mbchte ich festhalten, daß ich in der gegenständ­

lichen Angelegenheit die Pensionsversicherungsanstalt der 

Angestellten zur Stellungnahme aufgefordert habe. 

Demnach ist zunächst zur Frage der Zweckmäßigkeit von SchUler­

transporten vom Rehabilitationszentrum Bad Tatzmannsdorf nach 

Oberschützen mit anstaltseigenen Kleinbussen zu sagen, daß sich 

die nächstgelegene Bushaltestelle des kostenlosen Schulbusses 

ca. 1 km vom Rehabilitationszentrum entfernt befindet. Da 

ohnehin tägliche Dienstfahrten eines anstaltseigenen Klein­

busses vom Rehabilitationszentrum zur nächstgelegenen Apotheke 

in OberschUtzen notwendig seien, wUrden diese Dienstfahrten 

laut Auskunft der Anstalt mit dem Transport von Schülern ver­

bunden. Für diesen Zweck müßte ohnehin ein Fahrzeug sowie eir. 

diensthabender Kraftfahrer eingesetzt werden, folglich fielen 
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für die damit verbundenen Schülertransporte fast keine ge­

sonderten Kosten an. 

Auf Grund des oben erwähnten Sachverhaltes halte ich diese als 

Entgegenkommen der Anstalt gegenüber dem hochqualifizierten 

Personal des Rehabilitationszentrums zu wertende Einrichtung 

für vertretbar und auch für zweckmäßig. 

Zur Frage 2: 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten wird mit 

Ablauf des Schuljahres 1991/1992 die derzeit geübte Praxis 

einstellen, da die Buslini.e, die ab September 1992 die kosten­

losen Schülerfahrten übernimmt, im Bereich des Rehabilitations­

zentrums Bad Tatzmannsdorf eine öffentliche Haltestelle ein­

richten wird. Im Hinblick auf diesen Umstand, werde ich für die 

verbleibende Zeit von der von Ihnen gewünschten Aufforderung 

absehen. 

Der Bundesm:nister: 
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.. ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Gugerbauer, Dolinschek 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Verwendung von Kleinbussen des Rehabilitationszentrums l3ad Tatzmannsd~rf der 

PV Ang für Schülertransporte 

Die Anfragesteller wurden davon informiert, daß die Kinder der Angestellten des Rehabilita­

tionszentrums Bad Tatzmannsdorf (PV Ang) trotz vorhandener kostenloser Schulbusse mit 

Anstaltskleinbussen in diejeweiligen Gymnasien gefahrenwerden. Die Pensionsversicherungs­

anstalt der Angestellten versucht diesen Mißbrauch damit zu rechtfertigen, daß diese "Rahmen­

bedingungen" angeboten würden, um hochqualifiziertes Personal zu bekommen und weil die 

Angestellten des Rehabilitationszentrums oft Nachtdienste hätten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang an den Herrn Bundesmi­

nister für Arbeit und Soziales die nachstehende 

Anfrage: 

1. Halten Sie es für zweckmäßig, wenn im Eigentum der Pensionsversicherungsanstalt 

der Angestellten stehende Kleinbusse trotz eines kostenlosen Schulbusses für die 

Transporte der Kinder von Angestellten der PV Ang zur Schule benützt werden? 

2. Werden Sie die PV Ang auffordern, diese Verwendung der Busse in Bad Tatzmannsdorf 

einzustellen? Wenn nein, warum nicht? 
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